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Lernen. Zyklus 3 / 4 (Oberstufe, kirchliche Jugendarbeit)
Ökumenische Kampagne 2025
«High Five» für eine Welt ohne Hunger
[bookmark: _Hlk110859022]Melanie Laveglia
Religionspädagogin und Theologin
und Dave Büttler
Religionspädagoge

	Hauptzielgruppe: Zyklus 3, Schüler:innen der 7.–9. Klassen, Sequenzen für ältere Jugendliche
Zeitbedarf: 1–2 Lektionseinheiten, verlängerbar
Spezielles: Vielfältige und kreative Methoden erleichtern den Zugang zu dem komplexen Thema «Hunger».
Material: zusätzliches Material auf materialien/sehen-und-handeln.ch/lernen



Eine Gesellschaft funktioniert nur, wenn wir uns gegenseitig proaktiv und aus eigener Initiative unterstützen. Eine westlich demokratische Gesellschaftsstruktur verweist explizit auf das solidarische Verhalten mit schlechtergestellten Menschen und baut auf die Menschenrechte auf. Das Neue Testament enthält prägnante Aussagen, wie wir mit benachteiligten Menschen umgehen sollen. Dadurch werden wir in unserer Haltung gestärkt, Verantwortung zu übernehmen und uns für eine bessere und gerechtere Welt einzusetzen. Im Brief des Jakobus wird ein klarer Standpunkt vertreten, der zu konkretem Handeln aufruft, um die Not unserer Mitmenschen zu lindern.

Vorschlag für eine Unterrichtseinheit von 45’
Die folgenden Sequenzen bilden eine zusammenhängende Lektion und bauen auf der vorherigen Lektion auf. Die SuS setzen sich damit auseinander, warum es für alle Menschen wichtig ist, sich solidarisch mit den Schwächeren zu verhalten. Jeder Mensch wird früher oder später auf Unterstützung angewiesen sein.

Schritt 1: Einstieg: Wir alle sind auf Hilfe angewiesen 10’
Bilder von Menschen in verschiedenen Lebenssituationen liegen in der Mitte ausgebreitet. Die SuS versammeln sich im Kreis um diese Bilder:
· Einstiegsfrage: Welche dieser Menschen sind auf Hilfe angewiesen und weshalb? 
· Weiterführende Fragen zu zweit besprechen:
· Wann warst du in deinem Leben auf Hilfe angewiesen?
· Inwiefern brauchen hungernde Menschen Hilfe von uns?

· Bilder mit verschiedenen Menschen in unterschiedlichen Lebenssituationen können beispielsweise kostenlos auf picabay.com oder unsplash.com heruntergeladen werden. Auf diesen Plattformen sind eine breite Palette an Bildern, von Kindheit über Erwachsenenalter bis hin zum Alter, sowie verschiedene Situationen wie Arbeit, Freizeit, Bildung und Familie zu finden.

Filmclip zu «Was ist, wenn niemand hilft?» zeigen. 
https://www.radiopilatus.ch/zentralschweiz/luzern/auto-steht-im-sonnenberg-tunnel-niemand-hilft-136629842 

· Die LP beschreibt die im Videoclip dargestellte reale Situation.
· Danach erst Film abspielen
· Frage an die SuS: Wie ordnet ihr diese Szene ein?
· Evtl. Hinweis auf die gesetzliche Pflicht der Hilfeleistung, unterlassene Hilfe kann eine Straftat sein.
· Frage: Was passiert, wenn dieser Familie im Auto nicht geholfen wird?

Schritt 2: Arbeit mit Bibeltext «Glaube und Tat» (Jakobus 2, 14 – 17) 15–20’
· Die LP erläutert den Kontext der Bibelstelle.
· Die SuS lesen den Bibeltext
· Frage an die SuS: Wer kann diesen Bibeltext zusammenfassen? Was ist die zentrale Botschaft dieses Textes? Welche Bedeutung könnte er im Kontext von hungernden Menschen haben?
· Alle SuS gestalten für sich auf Basis dieses Bibeltextes kreativ eine Gebots- und eine Verbotstafel. Was soll man tun? Was ist zu unterlassen? Die Vorlagen für die Tafeln befinden sich online.
· Alle Gebots- und Verbotstafel werden an die Tafel gehängt.
- Beilage 6: Hintergrundinformation zum Bibeltext
- Beilage 2 a und b: Vorlagen für Gebots- & Verbotstafel

Schritt 3: Spiel «High Five» für eine Welt ohne Hunger 15–30’ 
Lebenshaltung
Zusammen repräsentieren die fünf Adjektive gemeinsam, aktiv, bewusst, friedlich und dankbar eine Lebenshaltung, die sich dem Einsatz für das Gemeinwohl widmet.

Die LP druckt jede Lebenshaltung (gemeinsam, aktiv, bewusst, friedlich, dankbar) auf ein A3 Blatt aus und legt dieses in die Mitte. Alle SuS notieren auf einem eigenen Kärtchen, was ihnen zu jedem Adjektiv einfällt, und legen die Kärtchen ebenfalls in die Mitte. Die LP kann ergänzende Perspektiven zum Thema Hunger einbringen.

Gemeinsam
Gemeinsam können wir durch koordiniertes Handeln und solidarische Unterstützung den Hunger weltweit bekämpfen und eine gerechtere Verteilung von Ressourcen erreichen. 

Aktiv
Aktiver Einsatz bedeutet, konkrete Schritte zu unternehmen, um den Hunger zu bekämpfen und langfristige Lösungen für eine gerechtere Welt zu schaffen. Durch Engagement wie Freiwilligenarbeit, Spenden und politische Einflussnahme treiben wir gemeinsam den Kampf gegen die Hungerproblematik voran.

Bewusst
Ein bewusster Konsum von Lebensmitteln kann eine faire Preispolitik und bessere Arbeitsbedingungen in der Landwirtschaft fördern. Indem wir Produkte kaufen, die unter fairen Bedingungen hergestellt wurden, werden Bäuerinnen und Bauern und Arbeiter:innen gerecht entlöhnt und können so mit ihren Familien angemessen leben.

Friedlich
Wir arbeiten durch Dialog und gewaltfreie Massnahmen auf eine gerechtere Welt hin, in welcher deutlich weniger Menschen hungern müssen. Durch friedliche Demonstrationen, Aufklärung und Kooperation fördern wir nachhaltige Lösungen für die Hungerproblematik.

Dankbar
Dankbarkeit für unsere privilegierte Situation motiviert uns, uns aktiv für die Unterstützung derjenigen einzusetzen, die von Hunger und Benachteiligung betroffen sind. 
- Beilage 3: Bilder Lebenshaltungen

Spielablauf
Das «High Five»-Spiel thematisiert die Passivität vieler Menschen durch Spielkarten mit «faulen» Ausreden. Die Jugendlichen bewegen sich frei wie auf einem Bazar und tauschen ihre Karten miteinander. Ziel des Spiels ist es, eine Serie von fünf Karten mit den genannten Lebenshaltungen zu sammeln. Der Sieg wird durch einen sichtbaren «High Five»-Handschlag gefeiert.
· Als Vertiefung können auf leeren Spielkarten eigene Ausreden formuliert werden. 
- Beilage 4: High Five Spielanleitung 
- Beilage 5: Werte- und Ausredenkarten 
- Beilage 6: Punktekarten 
- Beilage 7: Vorlage leere Ausredenkarten (optional)
- Beilage 8: Spielpräsentation (PowerPoint) 

Abschluss 5’ 
Ein A3-Blatt mit dem Adjektiv «dankbar» in die Mitte legen und die SuS fragen, welche persönlichen Verbindungen sie in Bezug auf das Thema «Hunger» mit diesem Begriff herstellen.
- Beilage: Siehe Beilage 9

· Dies ist eine Gemeinschaftsproduktion der Pastoralräume Stadt Luzern, Horw und «Meggerwald Pfarreien».
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